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Die Ampelkoalition ist Geschichte und zu den Projekten, die durch das rot-

grün-gelbe Dreierbündnis gestartet wurden, gehört die „Initiative Finanzielle

Bildung“. Genauer gesagt, war es ein „gelbes“ Projekt. Finanzminister Christi‐

an Lindner und Bildungsministerin Bettina Stark-Watzinger, beide FDP, läu‐

teten am 23. März 2023 auf einem Berliner Podium den „Aufbruch

Finanzielle Bildung“ ein. 1  Immer wieder kamen Sie auf die drei Eckpunkte

ihrer Initiative zu sprechen. Demnach sollte die finanzielle Bildung in Deut‐

schland 1. durch die Erarbeitung einer nationalen Finanzbildungsstrategie

gestärkt werden. Das sollte in Zusammenarbeit mit der OECD und unter Ein‐

beziehung aller relevanten Stakeholder geschehen. Es sollte 2. eine „zentrale

Finanzbildungsplattform“ geschaffen werden, um die vorhandenen sowie

hinzuzunehmende Finanzbildungsangebote zu bündeln, für die Bedürfnisse

unterschiedlicher Nutzer:innen in „adressatengerechten Formaten“ bereitzu‐

stellen sowie die Vernetzung im Bereich der finanziellen Bildung zu fördern.

3. sollte die Forschung zu finanzieller Bildung gestärkt werden, um die Da‐

tengrundlage zu verbessern sowie um zukünftige bildungspolitische

Maßnahmen „evidenzbasiert“ zu entwickeln.2

Ein erster kritischer Zwischenruf zur Initiative kam gewissermaßen postwen‐

dend vom Präventionsnetzwerk Finanzkompetenz (PNFK), einem Zusam‐

menschluss zahlreicher zivilgesellschaftlicher Organisationen. Das Netzwerk

äußerte in seiner Stellungnahme zum Aufbruch die Befürchtung, dass ge‐

wachsene Strukturen in Gefahr sein könnten. Insbesondere seien die Belan‐

ge „vulnerabler Gruppen“, also junger Menschen aus einkommensschwa‐

chen Familien, Geflüchteter und Senior:innen mit geringer Rente, unterre‐

präsentiert. Eine digitale Plattform, das einzige konkrete Projekt der Finanz‐
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bildungsinitiative, sei ungeeignet, um insbesondere diese Gruppen zu errei‐

chen. Denn mit einer solchen Plattform werde die Informationsbeschaffung

an diese Menschen delegiert und man laufe Gefahr, nur jene zu erreichen,

die ohnehin für das Thema sensibilisiert seien.

Aufmerksamkeit für Finfluencer

Auf der Auftaktveranstaltung selbst wurden immer wieder „Finfluencer“ auf‐

gerufen, Brücken zu den jungen Menschen zu bauen, beispielsweise der auf

TikTok erfolgreiche Kamiar Bar Bar. Dieser war einer der wenigen Akteure

aus dem Feld der Finanzbildung, die mit Lindner und Stark-Watzinger auf

dem Podium sprachen. Finfluencer Bar Bar wurde als Vertreter dieser auf

Social Media reichweitenstarken Vermittlung finanzieller Kompetenzen eine

Viertelstunde nach Beginn der Veranstaltung zusammen mit Verena von

Hugo, Vorständin im Bündnis ökonomische Bildung, auf die Bühne gebeten.

Eine Dreiviertelstunde später kam auch Lorenzo Wienecke dazu, der mit sei‐

ner Initiative Jugendbildung seit 2017 Veranstaltungen an Schulen organi‐

siert. Gegen Ende der Veranstaltung kam aus dem Publikum die Frage, ob

die Verbraucherzentralen und ihr Bundesverband in die Initiative

eingebunden würden.3  Auch andere etablierte Akteure, beispielsweise der

Schuldenberatung, der Sozialen Arbeit, der sozioökonomischen Bildung

oder der politischen Bildung waren auf dem Podium nicht vertreten.

Schon in der Podiumszusammensetzung deutet sich eine mögliche Um‐

strukturierung des Feldes der finanziellen Bildung an, vor der das PNFK

warnte. Mit den Verbraucherzentralen verwies das Netzwerk darauf, dass

eine hohe Reichweite in den sozialen Medien noch kein Nachweis der Quali‐

tät sei. Einen etwas kritischeren Blick auf Finfluencer deutete auf dem Podi‐

um BaFin-Präsident Mark Branson an. Auf Nachfrage aus dem Publikum

meinte er, es gebe auf Social Media Inhalte, die „gar nicht unschuldig“ sei‐

en.4  Ausdrücklich kritisierte das PNFK in seiner Stellungnahme „Lindners

verkürzten Blick“ auf das Themenfeld der Finanzbildung. Denn gerade in

den Statements des Finanzministers ging es auffallend oft um die Chancen

und die Leistungsfähigkeit des Kapitalmarkts. Überhaupt war das Kürzel

„ETF“ oft zu hören. So schloss das PNFK in seinem Statement, die „Förderung

eines kritischen Verständnisses des Finanzwesens scheint bisher kein Be‐

standteil der Überlegungen und geplanten Strategie zu sein“.
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Finanzbildung als politisches Projekt?

Im Oktober 2024 erschien die bisher ausführlichste Kritik der Initiative für

finanzielle Bildung.5  Thomas Höhne, Erziehungswissenschaftler an der Hel‐

mut-Schmidt-Universität Hamburg, stellt die Grundaussage seiner „kriti‐

schen Analyse der FDP-Initiative zur finanziellen Bildung“ im Titel seiner

Studie zugespitzt heraus: „Finanzbildung als politisches Projekt“. Die Finanz‐

bildungsinitiative von BMF und BMBF verfolge primär eine „aktivierungspo‐

litische“ und wirtschaftsliberale Zielsetzung: „Die Investitionsbereitschaft der

Bevölkerung in Aktien soll erhöht werden“, so der Autor in der Pressemitte‐

lung zur Studie. Für dieses parteipolitische Anliegen der FDP werde die

Finanzielle Bildung instrumentalisiert.

Höhne hebt hervor, das öffentliche Bemühen, eine geteilte Schirmherrschaft

von BMF und BMBF herauszustreichen, verdecke die tatsächliche Dominanz

des BMF in Konzeption und Ausgestaltung der Initiative. So wurde auf Anfra‐

ge der Unionsfraktion hin deutlich, dass das Finanzministerium die Feder‐

führung bei der nationalen Finanzbildungsstrategie und der

Finanzbildungsplattform innehat.6  Das BMBF sei lediglich für die Förderung

der Forschung zu finanzieller Bildung zuständig. Ihm komme damit die

„fragwürdige Rolle“ zu, die Initiative als Bildungsprojekt zu legitimieren, so

Höhne. Denn eine BMF-Kampagne für die Steigerung der Kapitalmarktteil‐

nahme und für die Aktienrente wäre leicht unter „Ideologieverdacht“ gera‐

ten.

Die Finanzbildungsplattform macht Höhne als eigentlichen Kern des Pro‐

jekts aus. Sie sei das Mittel zur Koordination und Steuerung der nationalen

Finanzbildungsstrategie und damit für eine Umstrukturierung des Feldes

der finanziellen Bildung. Die Webseite mitgeldundverstand.de ging Anfang

Dezember 2023 online. Für seine Studie analysierte Höhne die Plattform sie‐

ben Monate später und fällte ein verheerendes Urteil: Nur 8% der angebote‐

nen Inhalte seien als Bildungsmaterialien qualifizierbar. Ansonsten handele

es sich um eine reine Informationsplattform. Selbst die wenigen Bildungsin‐

halte könnten teilweise einer bildungstheoretischen Bewertung nicht stand‐

halten.

Höhne veranschaulicht das an einem Video. Das „FDP-Video“ sei „monoper‐

spektivisch, bewertet die Schuldenbremse als durchgehend politisch, wirt‐

schaftlich und moralisch legitimes politisches Handeln, demgegenüber jede

Relativierung oder Infragestellung als nicht legitim“ dargestellt werde. Die
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Kontroversen zur Schuldenbremse, sei es in der Wissenschaft oder der Poli‐

tik, werden nicht angedeutet. Würden die drei Grundprinzipien des Beutels‐

bacher Konsenses angelegt – Überwältigungsverbot, Kontroversität, Adres‐

satenorientierung –, wie sie für die Materialen der Bundeszentrale für politi‐

sche Bildung gelten, sähe es schlecht aus: Die Einseitigkeit der Darstellun‐

gen widerspreche dem Kontroversitätsprinzip und die monoperspektivische

Ausrichtung könne überwältigend wirken. Das Video gebe einseitig die Posi‐

tion der FDP zur Schuldenbremse wieder, so Höhne. Hier werde

Parteienwerbung als Bildungsmaterial getarnt.

Attac Deutschland, die zusammen mit der gewerkschaftseigenen Otto-

Brenner-Stiftung die Studie in Auftrag gegeben haben, hat mit der Veröf‐

fentlichung von Höhnes Analyse eine alternative Finanzbildungsplattform

eingerichtet. Auf geldmitverstand.de sollen Materialien für eine kritische

ökonomische Bildung gesammelt werden, die auf der Webseite des BMF

fehlen. Dort finden sich Verlinkungen zu Inhalten von Attac, aber auch zu

Materialien des Netzwerks Plurale Ökonomik, der Bundeszentrale für politi‐

sche Bildung, des Netzwerks Steuergerechtigkeit, des evangelischen Hilfs‐

werks Brot für die Welt sowie zu verschiedenen Podcasts.

Das Festival für Finanzbildung

Seit der Analyse von Höhne hat sich auf mitgeldundverstand.de wenig ge‐

tan. Hinzugekommen sind die Mitschnitte des Programms auf der Haupt‐

bühne des „Festivals für Finanzbildung“, das Mitte Oktober 2024 stattgefun‐

den hat, einem der letzten Lebenszeichen der Finanzbildungsinitiative. Auch

hier ist auffällig oft von ETFs die Rede. Es ging teilweise gar skurril zu, als

dafür geworben wurde, Finanzbildung neu zu denken, indem man mit einer

App „im Duolingo-Stil“ zu investieren lernt. So könne vielleicht „ganz Deut‐

schland süchtig nach finanzieller Bildung“ gemacht werden“7  Anders als

beim Aufbruch im März 2023 waren auf dem Festival neben neueren Akteu‐

ren, Startups und Finfluencern auch etablierte Player wie das PNFK, die Cari‐

tas, die Volkshochschulen oder der Bundesverband der Verbraucherzentra‐

len vertreten. Diese brachten ihre Expertise etwa in der Schuldenprävention

oder der Qualitätskontrolle von Finanzbildungsinhalten ein. 

Birgit Happel, Mitglied des PNFK-Vorstands, stellte die Notwendigkeit

finanzieller sozialer Arbeit dar.8  Ihr Vortrag, der letzte des Festivals, wirkt wie

eine Veranstaltungskritik und ruft viele Punkte in Erinnerung, die das PNFK
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in seinem ersten Statement zur Finanzbildungsinitiative angemahnt hatte.

So forderte Happel dazu auf, die finanzielle Grundbildung finanzschwacher

Gruppen nicht aus den Augen zu verlieren, da sich die ohnehin großen fi‐

nanziellen Ungleichheiten verfestigen würden, wenn der Fokus darauf liege,

Bessergestellten Mut zur Eröffnung des ersten ETF-Sparplans zu machen.

Und Frauen würden nicht nur durch fehlende Grundkenntnisse über das

Funktionieren des Aktenmarktes ökonomisch belastet, sondern auch weil

Care-Arbeit immer noch ganz überwiegend ihnen obliege und Kitaplätze

Mangelware seien.

Parallelstrukturen und unzureichende Vernetzung

Zu den Mängeln dieser Initiative gehören nicht nur die kritisierten Verkür‐

zungen, sondern insbesondere die ungenügende Vernetzung sowie Doppel‐

spurigkeiten. Schon in seiner ersten Stellungnahme wies das PNFK auf den 

„Materialkompass“ des Bundesverbands der Verbraucherzentralen hin, mit

dem qualitätsgesicherte Materialien zur finanziellen Bildung auffindbar ge‐

macht werden – also das, was mitgeldundverstand.de eigentlich leisten soll.

Nicolas Mantseris, ebenfalls Vorstandsmitglied des PNFK, wies in seinem

Vortrag auf dem Festival für Finanzbildung darauf hin, dass man mit der

„FinKom“, der Finanzkompetenz-Infobörse, bereits seit Jahren ein kleines

Format des Festivals organisiere. Es entsteht der Eindruck, dass Parallel‐

strukturen aufgebaut wurden, anstatt zu koordinieren und zu vernetzen, wie

es im Rahmen der „Initiative Finanzielle Bildung“ immer wieder öffentlich

behauptet wurde. Und ob diese Doppelstrukturen leisten können, was sie

sollen, ist zweifelhaft.

Das droht auch mit der im Referentenentwurf von Anfang Oktober 2024

zum „Finanzbildungsstärkungsgesetz“ vorgeschlagenen Erweiterung der

Stiftung „Geld und Währung“. Diese war 2002 eingerichtet worden, um das

Bewusstsein der Öffentlichkeit für die Bedeutung „stabilen Geldes“ zu erhal‐

ten und zu fördern. Die Stiftung soll um Finanzbildung erweitert werden

und künftig „in enger Abstimmung mit den Stakeholdern“ die Umsetzung

von bundesweiten Maßnahmen und Strategien zur Stärkung der finanziellen

Bildung koordinieren und sogar eigene Finanzbildungsinhalte entwickeln.9

In seiner Stellungnahme zum Entwurf drückte das PNFK wiederum seine

Sorge aus, dass bestehende Netzwerke und Akteure bedroht seien, wenn

neue Netzwerke an diesen vorbei aufgebaut würden. 10
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Von der ETF- zur Finanzbildung

Abschließend bleibt festzuhalten, dass eine bundesweite Finanzbildungs‐

strategie seit Jahren gefordert und dementsprechend auch grundsätzlich

willkommen geheißen wird. Die Initiative für Finanzbildung der FDP-Minis‐

terien ist bislang jedoch durch inhaltliche Verkürzungen, mangelnde Vernet‐

zung und eine Onlineplattform aufgefallen, die weit hinter den Ankündigun‐

gen zurückbleibt. Es bleibt zu hoffen, dass eine kommende Regierung die

konstruktive Kritik aufnimmt und auf der vorhandenen Expertise aufbaut,

um einzulösen, was der damalige Finanzminister Christian Lindner auf der

Auftaktveranstaltung im März 2023 versprochen hat: „Finanzielle Bildung ist

nicht Vertrieb für die Finanzindustrie. Finanzielle Bildung ist nicht Indoktri‐

nation für irgendeine Form von Wirtschaftspolitik.“ 11
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http://Gesetz%20zur%20St%C3%A4rkung%20der%20Finanzbildung%20-%20%C3%84nderung%20des%20Gesetzes%20%C3%BCber%20die%20Auspr%C3%A4gung%20einer%201-DM-Goldm%C3%BCnze%20und%20die%20Errichtung%20der%20Stiftung%20%E2%80%9EGeld%20und%20W%C3%A4hrung%E2%80%9C%20(Finanzbildungsst%C3%A4rkungsgesetz)
https://pnfk.de/wp-content/uploads/2024/10/Stellungnahme-des-PNFK-zum-Finanzbildungsstaerkungsgesetz.pdf
https://pnfk.de/wp-content/uploads/2024/10/Stellungnahme-des-PNFK-zum-Finanzbildungsstaerkungsgesetz.pdf
https://pnfk.de/wp-content/uploads/2024/10/Stellungnahme-des-PNFK-zum-Finanzbildungsstaerkungsgesetz.pdf
https://pnfk.de/wp-content/uploads/2024/10/Stellungnahme-des-PNFK-zum-Finanzbildungsstaerkungsgesetz.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=5XyXqJztcFQ
https://www.youtube.com/watch?v=5XyXqJztcFQ
http://www.efin-demokratie.de
mailto:efin@zevedi.de
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